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Fundgruben - Stille Örtchen ausgeschöpft

Präsentiert werden die fundreichsten Latrinen aus
dem Basel des 13. bis 17. Jahrhunderts.
Als Plumpsklo und Müllschlucker geben sie
Aufschlüsse über das Alltagsleben unserer Vorfahren,
ihre Abfallsorgen und hygienischen Verhältnisse.
Wir werfen einen Blick in die Toiletten von damals
und lassen zeitgenössische Schriftquellen zur
Abfallproblematik in Basel sprechen. Die reichen
Funde - vom Weinglas bis zum Schweinefuss -
führen uns in die Küchen und an die Esstische
einiger Basler Familien. Ofenkacheln, Fensterglas
oder Tabakpfeifen runden das Bild von
Wohnkomfort und Lebensgenuss ab.

Ausstellungsdauer:
1. Juni bis 30. September 1996

Öffnungszeiten Mi-Mo 10-17 Uhr

Historisches Museum Basel
Barfüsserkirche, CFI-4051 Basel
Tel. 061/271 05 05

Gnndelstr 2, 8304 Wallisellen
j

Tel 01830 00 55

PC 80-1397-9 i Fax 01 831 03 70

COLARCH

Seminar Farbe und Architektur

Der 3. Nachdiplom-Lehrgang beginnt

im Frühjahr 1997
25 Seminarteile zu 3 Tagen,
berufsbegleitend 1997/99

Interessierte Architekten,
Farbgestalter, Malermeister,
Restauratoren und Denkmalpfleger

melden sich beim
Ausbildungszentrum SMGV, Grindelstr. 2,
8304 Wal 1iseilen
Tel. 01 830 00 55 Fax 01 831 03 70

denkmal'96
ALTE BAUTEN

IN NEUEM LICHT
3 0.10. - 02.11.1996

i/9
eipzig lädt ein: zur denkmal'96 -

Europäische Messe für Denkmalpflege

und Stadterneuerung. Sie
bietet einen umfassenden
Marktüberblick und neueste Informationen

über Bau- und
Restaurierungsmaterialien, Instandset-
zungs- und Restaurierungstech-
niken und über das Handwerk in
der Denkmalpflege. Das internationale

Rahmenprogramm mit
Tagungen, Symposien und Seminaren

verleiht der Messe ihren
internationalen Charakter. So finden
unter anderem die internationale
ICOMOS-Tagung „Konservierung
der Moderne", das Symposium
„Holzarchitektur in Europa" der
Deutschen UNESCO-Kommission,
die Tagung des Deutschen
Nationalkomitees für Denkmalschutz
„Historische Parks und Gärten -
ein Teil unserer gefährdeten
Umwelt" und die 2. Bundestagung der
Restauratoren im Handwerk des
Zentralverbandes des Deutschen
Handwerks statt.
Auf Wiedersehen in Leipzig!

Das komplette Fachprogramm
können Sie kostenfrei bestellen bei:
Handelskammer Deutschi and-Schweiz,
Frau Renate Ulrich, Talacker 41,
8001 Zürich, Telefon 01/22 13702,
Telefax 01/22 1 3 766.

denkmal
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Wir möchten Sie
gerne
kennenlernen

Das PTT-Museum in Bern - das demnächst in eine
öffentliche Stiftung umgewandelt wird - dokumentiert
die Entwicklung der Post und Telekommunikation und
betreut eine der grössten Sammlungen der Philatelie.
Es pflegt und erweitert dieses Erbe seit 1907 und will
es mit seinen Forschungen, Sammlungen und
Ausstellungen weiten Besucherkreisen bekannt machen.

Wegen bevorstehender Pensionierung des Amtsinhabers

ist die Stelle einer/eines

Direktorin/Direktors

neu zu besetzen.

Gesucht wird eine führungserfahrene, integrierende
und kommunikative Persönlichkeit mit akademischem
Abschluss oder gleichwertigem Leistungsausweis und
mit ausgeprägtem Sinn für kulturelle Belange. Gleichrangig

neben wissenschaftlicher Kompetenz sind
Marketingkenntnisse, motivierende Personalführung und
betriebswirtschaftliche Sensibilität erforderlich.
Gewandtheit in der deutschen und französischen Sprache
sowie gute Kenntnisse des Italienischen und
Englischen sind .für eine erfolgreiche Oeffentlichkeitsarbeit
unerlässlich.

Stellenantritt: 1. Januar 1997 oder nach Vereinbarung.

Für Auskünfte steht Ihnen Herr Hugo Gasser, Tel. 031

338 58 07, gerne zur Verfügung. Ihre handschriftliche
Bewerbung mit den üblichen Unterlagen wollen Sie bis

zum 15. Juli 1996 einreichen unter Ref. Nr. 030/UK 3

an die

Generaldirektion PTT, Personal und Organisation,
3030 Bern

verbindet Menschen U

Der spezialisierte

Kunstversicherer

- weltweit!

Nordstern
Versicherungs-AG

Zypressenstrasse 76, 8040 Zürich
Telefon 01/242 82 50, Telefax 01/242 55 75

Köln Wien Brüssel Zürich
Paris London Mailand New York
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Offres d'emploi et annonces publicitaires dans la Gazette NIKE
La Gazette NIKE publie des maintenant vos annonces

A qui s'adresse la Gazette NIKE?
En Suisse
Avec un tirage de 2000 exemplaires, la Gazette NIKE touche plus d'une centaine de parlementaires
federaux, tous les gouvernements cantonaux, tous Ies services de conservation des biens culturels mobiliers
et immobiliers, les conservateurs des musees, les restaurateurs, les artisans specialises, les universites et les
ecoles techniques ainsi que de nombreuses personnes privees s'interessant ä la conservation des biens
culturels
A l'etranger
La Gazettte NIKE est expedite ä 250 adresses de services ou de personnes specialises dans la sauvegarde
du patrimoine culturel dans 27 pays

Tirage
2'000 exemplaires (version allemande et fran?aise)

Prix d'annonces
Taille
1/1 page Fr. l'OOO.—

Renseignements et expedition des originaux prets ä l'impression
NIKE
Moserstrasse 52
3014 Berne
Tel. 031 336 71 11

Fax 031 333 20 60

La redaction de la Gazette NIKE est responsable de l'emplacement des annonces

1/2 page
1/4 page
Verso de la derniere page de couverture

Fr. 500.—
Fr. 300.—
Fr. 2'000.—
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